
Mitmachgeschichte „Jesus beruft die ersten Jünger“ 

(Markus 1, 14-20) 
Erzählpantomime im Sitzkreis 

 

Rollen:  Menschen, vier Jünger, Jesus  
 

Erzähler/in:  Spielt alle Gesten vor und achtet darauf, dass die Kinder 
   Zeit haben, die Gesten und Bewegungen auszudrücken. 

 
Kinder: Ahmen Gesten und Bewegungen des Erzählers nach. 

Ausnahme: Es ist möglich, dass Kinder mitsprechen, was  
   Jesus und die Jünger sagen. Die Aussagen werden oft 

   wiederholt und intensiv mitspielende Kinder können die  
   Sätze mit den wiederkehrenden Gesten mitsprechen. 

 
Verben: Stehen im Erzähltext in der linken Spalte fett gedruckt 

und beschreiben Gesten und Bewegungen. 
  Ausnahme: Das Aufzählen von folgenden Substantiven: 

ihren Vater mit den Tagelöhnern, ihre Familie, ihr Boot. 

 
Gesten: Stehen als Bewegungsausführungen in der rechten 

Spalte kursiv und verstärken die Erzählaussagen. 
 

Mitmachmethode: Bevor die Mitmachgeschichte beginnt, übt der/die 
Erzähler/in mit den Kindern das Wiederholen der ersten Gesten im 

Sitzkreis ein. Die Geschichte beginnt mit: Viele Menschen kommen zum 
See Genezareth = Erzähler/in schlurft mit den Füßen hin und her.  

Die Kinder wiederholen diese Bewegungen auf ihre Art und Weise.  
Es wird weitererzählt: Alle wollen Jesus sehen = Erzähler/in hält eine 

Hand über die Augenbrauen und schaut nach vorne.  
Die Kinder wiederholen diese Geste. 

 
Erzählbeispiel „Jesus findet Freunde und beruft die ersten Jünger“ 

 

 

Erzählung  Gesten und Bewegungen 

 
Viele Menschen kommen zum See 

Genezareth. 

 

 
Mit Füßen hin und her schlurfen. 

 

 

Alle wollen Jesus sehen. 

 

Eine Hand über die Augenbrauen 
halten und nach vorne schauen. 

 

 
Sie wollen hören, was er von Gott 

erzählt. 
 

 
Eine Hand ans Ohr legen. 

 
 



 
Er sagt ihnen: „Die Zeit ist erfüllt!“ 

 
Mit den Händen eine Schale 

bilden. 
 

 
„Gottes neue Welt kommt zu euch!“ 

 
Hände nach außen strecken wie 

zu einer Einladung. 
 

 

„Vertraut auf Gott und glaubt an die 
frohe Botschaft!“ 

 

 

Arme nach oben hin ausstrecken. 

 

Eines Tages sieht er am Seeufer die 

Brüder Simon und Andreas, zwei 
Fischer. 

 

 

Eine Hand über die Augenbrauen 

halten und nach rechts schauen.  
 

 

Er sieht, wie die Brüder ins flache 
Wasser gehen.  

 

 

Mit den Händen abwechselnd auf 
die Oberschenkel patschen. 

 

 
Dort werfen sie ihre Wurfnetze aus. 

 

 
Mit beiden Händen von unten 

nach oben ausholen. 
 

 
Jesus ruft ihnen zu:  

„Kommt! Folgt mir!“ 

 

 
Herbeiwinken. 

 

 

„Ich will euch zu Menschenfischern 
machen.“ 

 

 

Hand auf die Schulter des rechten 
Nachbarn legen. 

 

 
„Als Fischer kennt ihr das Leben und 

die Sorgen der Menschen.“  
 

 
Mit einer Hand in die Runde 

weisen. 

 
Er sagt zu den beiden Fischern:  

„Die Zeit ist erfüllt!“ 

 
Mit den Händen eine Schale 

bilden. 
 

 

„Gottes neue Welt kommt zu euch!“ 

 

Hände nach außen strecken wie 
zu einer Einladung. 

 

 

„Vertraut auf Gott und glaubt an die 
frohe Botschaft!“ 

 

Arme nach oben hin ausstrecken. 
 



 
Sofort holen sie ihre Wurfnetze ein. 

 
Beidhändig ziehen wie an einer 

Schnur. 
 

 
Sie werfen ihre Netze ins Boot. 

 
Beide Hände wie beim Ballspiel 

von unten nach vorne werfen. 
 

 

Simon und Andreas folgen Jesus. 

 

Mit den Füßen mehrmals 
nacheinander aufstampfen. 

 

 

Sie fühlen sich von Jesus berufen, 

Menschen für Gott zu gewinnen.  
 

 

Arme wie zum Segen ausbreiten. 

 
 

 
Da sieht Jesus zwei andere Fischer, 

die Brüder Johannes und Jakobus. 
 

 
Eine Hand über die Augenbrauen 

halten und nach links schauen. 
 

 

Sie sitzen im Boot und flicken ihre 
Netze.  

 

 

Daumen und Zeigefinger beider 
Hände aneinanderlegen, die vier 

Fingerspitzen berühren einander 
und bewegen sich hin und her. 

 

 

Jesus ruft sie: „Kommt! Folgt mir!“ 

 

 

Herbeiwinken. 

 

„Ich will euch zu Menschenfischern 
machen.“ 

 

 

Hand auf die Schulter des linken 
Nachbarn legen. 

 

 
„Als Fischer kennt ihr das Leben und 

die Sorgen der Menschen.“  
 

 
Mit einer Hand in die Runde 

weisen. 

 
Er sagt ihnen: „Die Zeit ist erfüllt!“ 

 

 
Mit den Händen eine Schale 

bilden. 
 

 

„Gottes neue Welt kommt zu euch!“ 

 

Hände nach außen strecken wie 
zu einer Einladung. 

 

 

„Vertraut auf Gott und glaubt an die 
frohe Botschaft!“ 

 

Arme nach oben hin ausstrecken.  
 



 
Da lassen sie alles zurück: 

 
Eine Hand nach außen hin 

wegschlagen. 
 

 
Ihren Vater mit den Tagelöhnern, 

ihre Familie, ihr Boot. 
 

 
Mit Fingern aufzählen: 1, 2, 3.  

 

 

Alles lassen sie zurück. 
 

 

Eine Hand nach außen hin 
wegschlagen. 

 

 

Sie fühlen sich von Jesus berufen, 

Menschen für Gott zu gewinnen.  
 

 

Arme wie zum Segen ausbreiten. 

 
 

 
Von da an erzählen die neuen 

Freunde von Jesus allen Menschen:  
„Die Zeit ist erfüllt!“ 

 

 
Mit beiden Händen eine Schale 

bilden. 
 

 
„Gottes neue Welt kommt zu euch!“ 

 
Hände nach außen strecken wie 

zu einer Einladung. 
 

 
„Vertraut auf Gott und glaubt an die 

frohe Botschaft!“ 

 
Arme nach oben hin ausstrecken. 

 

 

 

 
Ewald Schulz 
 


